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Notdienste
Apothekennotdienst:
Tel: 08000022833

Ärztlicher Notfalldienst:
Tel.: 116117

Augenärztlicher Notfalldienst:
Tel.: 0180-3938000

Rettungsleitstelle:
Tel.: 02303/16001

Notruf: Polizei 110/Feuer 112

Rufnummern 
und Öffnungszeiten
Bürgerbüro
Tel.: 71-333, montags bis mitt-
wochs 7.30 bis 16 Uhr, donners-
tags 7.30 bis 17.30 Uhr, freitags 
7.30 bis 13 Uhr

Bezirksverwaltung Stockum
Tel.: 3948, montags bis mitt-

wochs  13 bis 16 Uhr, donners-
tags 14 bis 17 Uhr
Tourist-Info, Markt 19
Tel.: 534080, montags bis frei-
tags 9 bis 13 Uhr, 14.30 bis 
17.30 Uhr, samstags (1. April bis 
31. Oktober) 10 bis 12 Uhr

Familiennetz Werne
Tel.: 5270222
Natursolebad
geschlossen bis 2019

Museum
Tel.: 780773, dienstags bis frei-
tags von 10 bis 12 Uhr und von 
14 bis 17 Uhr, sonntags von 10 
bis 13 Uhr

Stadtbücherei
Tel.: 925170, dienstags, don-
nerstags, freitags 10 bis 12 Uhr, 
14 bis 18 Uhr, mittwochs 14 bis 
18 Uhr, samstags 10 bis 12 Uhr

Fabi Werne
Tel.: 400210, montags bis frei-
tags 9 bis 12 Uhr; zusätzlich 
montags und mittwochs 15 bis 
17 Uhr
VHS Werne
Tel.. 71-554, montags bis don-
nerstags 8.30 bis 12.30 Uhr; 
freitags 8.30 bis 13 Uhr, mon-
tags, dienstags und donnerstags 
zudem 14 bis 18 Uhr (Schulferi-
en bis 16 Uhr)

Ein Fest für den 
„Asparagus“

Hof Bleckmann lädt ein
WERNE Interessant, abwechs-
lungsreich und genussreich 
verspricht das Spargel-Hoffest 
am Christi-Himmelfahrts-Tag 
(5. Mai) von 10 bis 16 Uhr auf 
dem Hof Bleckmann zu werden. 
„Wir freuen uns auf diesen Tag 
ganz besonders, denn es ist der 
Saisonhöhepunkt für uns. Wir 
freuen uns darauf, unseren klei-
nen und großen Besuchern einen 
schönen Tag bieten zu können“, 
sagt Thorsten Bleckmann voller 
Vorfreude.
Seit über 30 Jahren wird von 
der Familie Bleckmann auf dem 
Hof der Spargel angebaut und 
direkt über den Hofladen ver-
marktet. Dem Spargel ist auch 
das jährliche Hoffest gewidmet. 
Zur Verkostung werden verschie-
dene Spargelmenüs angeboten, 
aber auch Kaffee, Kuchen und 
Waffeln werden die Besucher 
erfreuen.
Zu sehen sind darüber hinaus 

unter anderem Blumen und 
Pflanzen sowie unterschiedlichs-
te Dekorationsgegenstände.
Natürlich gibt es auch wieder die 
Spezialitäten aus Bleckmanns 
Spargellädchen zu kaufen. In der 
Spargelzeit gibt es im Hofladen 
neben dem köstlichen Spargel 
auch allerlei andere Leckerbissen 
und Spezialitäten aus der Regi-
on. Als Neuheit wird die Spargel-
schälmaschine gezeigt.
Auch für die kleinen Besu-
cher gibt es Programm: Neben 
Kinderschminken warten eine 
Strohburg und eine Hüpfburg 
auf die Kinder.
Im Spargelwettschälen wird 
auch in diesem Jahr die Konkur-
renz groß sein, denn es gibt viele 
flinke Schäler in der Stadt. Inter-
essierte Kandidaten sind herzlich 
willkommen und können sich im 
Spargelladen melden.

• www.hof-bleckmann.de

Caroline und Lisa Bleckmann freuen sich auf das Spargelfest auf 
dem elterlichen Hof in Holthausen. Foto: privat

Ganz neu interpretiert
„Und bis du nicht willig, so 
brauch‘ ich Gewalt“ - sich 
steigernde, lauter werdende 
Gitarrenmusik begleitet diesen 
Vers aus Goethes „Erlkönig“; 
„... in seinen Armen das Kind 
ist tot“, endet der Text - und 
die Musik verstummt, die 
Gitarre schweigt. Eine Szene 
aus „Flamenco trifft Schiller“ 
mit dem Schauspieler Uwe 
Neumann und dem Gitarristen 
Georg Kempa, die am Donners-
tagabend auf Einladung von 
Bücher Beckmann in Symallas 
Wineclub zu Gast waren.

WERNE Uwe Neumann und Ge-
org Kempa gelingt es mit ihrer 
Interpretation der Texte, zwei 
Genres zusammenzubringen, 
die zunächst unvereinbar schei-
nen. „Die Musik gibt den Texten 
ganz neue Impulse“, sagt Uwe 
Neumann - und so waren am 
Donnerstag bekannte Gedichte 
und Balladen der deutschen Li-

teratur - vor allem von Goethe 
und Schiller - ganz neu zu erle-
ben. Was auch daran lag, dass 
Uwe Neumann die Texte nicht 
rezitierte, sondern aufführte. 
Seine Stimme flüstert, wird lau-
ter, steigert sich bis zum Schrei, 
wenn es dramatisch wird, etwa 
bei Schillers Bürgschaft, wo Uwe 
Neumann die panische Angst des 
Damon, den Freund womöglich 
nicht mehr retten zu können, 
lebendig werden lässt. Weiteres 
Beispiel: der „Zauberlehrling“ 
von Goethe. Uwe Neumann spielt 
eindringlich die diebische Freude 
des Zauberlehrlings, als der Besen 
loslegt, springt abrupt zur Panik, 
zum Entsetzen, als eben dieser 
Besen nicht mehr zu stoppen ist. 
Es gibt auch heitere Szenen, mit 
nicht geringerer Schauspielkunst 
gespielt - so, als Uwe Neumann 
den Frosch in de la Fontaines „Der 
Frosch und der Ochse“ spielt, der 
sich aufbläst, um so groß wie der 
Ochse zu werden.

Die Musik von Georg Kempa 
kündigt an, begleitet, untermalt 
Heiteres, Dramatisches, Melan-
cholisches. Es ist Gitarrenspiel 
nicht allein perfekt auf die Texte 
abgestimmt, es ist Gitarrenspiel 
in höchster Perfektion, was Georg 
Kempa auch mit verschiedenen 
Soli deutlich werden ließ.
Einen richtigen Eindruck von dem 
Abend zu vermitteln, ist nicht 
einfach - man muss das Duo er-
leben. Möglich wird dies sicher 
noch: Uwe Neumann und Georg 
Kempa versprachen, der Auftritt 
am Donnerstagabend war nicht 
der letzte in Werne. Glücklicher-
weise - denn was Uwe Neumann 
und Georg Kempa zeigten, war 
nicht nur das beeindruckende 
Zusammenspiel von Flamenco-
Musik und literarischen Texten, 
es war Schauspielkunst in höchs-
ter Vollendung mit gleicherma-
ßen perfektem Gitarrenspiel. 
Oder wie es ein Besucher sagte: 
„Ganz großes Kino“. thw

Perfektes Zusammenspiel: der Flamencogitarrist Georg Kempa und der Schauspieler Uwe Neumann 
in „Flamenco trifft Schiller“. Foto: Thomas Wegener

Wenn Flamenco auf Schiller trifft


